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Für k = 0; 1; 2 setzen wir

Tku := �u00 :

Für u 2 D(T3) und u(x) =
∑
k2Z
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T3u :=
∑
k2Z

k
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:

Man beweise die folgenden Behauptungen:

(a) Die Operatoren Tk mit k = 0; 1; 2; 3 sind in D(Tk) Hermitesch, aber nicht beschränkt.

(b) Es gilt T0 � T1 � T3 und T2 � T1 � T3, dabei ist für A;B zwei Operatoren A � B, wenn

D(A) � D(B) und B
∣∣∣
D(A)

= A.

(c) T1 und T2 sind wesentlich selbstadjungiert, aber nicht selbstadjungiert.

(d) T3 ist selbstadjungiert.

Hinweis: Aufgabenblatt 9.

2. Beweisen Sie: ein injektiver Operator T ist genau dann abgeschlossen, wenn T
�1 abgeschlossen ist

(vergleiche Bemerkung 6.1.5).

Klausurtermin:

20.02.08.


